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Herren Kreisliga Gr. Ost

PPC 1946 Neu-Isenburg III : TTC Heusenstamm II 
Freitag, 10.03.2023, 20:30 Uhr

9:5-Erfolg für den TTC Heusenstamm II beim PPC 1946 Neu-
Isenburg III

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr. Ost traf die Mannschaft des PPC 1946 Neu-Isenburg III am
vergangenen Freitag im 15. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Heusenstamm II. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den
Siegpunkt erspielte Murat Yildiz. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Wilhelm und Yildiz, die
in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Merta / Wichlow gegen Wilhelm / Schmidt hieß das Spiel
und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier
Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Das Doppel zwischen Herrmann / Hess und Rebel / Arslan
endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Bendrien / Frank ihren Gegnern
Yildiz / Corduan letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Nach den anfänglichen Partien standen
sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Die siegbringende Taktik fehlte Matthias Merta bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Konrad Wilhelm von Beginn an. Beim anschließenden 3:1-Sieg gegen Olivia Rebel kam Michael
Herrmann nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Beim
Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Einen knappen Sieg
feierte am Nachbartisch Michael Hess beim 15:17, 11:9, 13:15, 11:6, 13:11 gegen Nico Schmidt, mit
dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Hess endete. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Bernd Wichlow das Spiel, in das er auf dem Papier als deutlicher
Underdog gegangen war, mit 1:3 gegen Bilal Arslan abgab und eine Niederlage kassierte. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Nach gewonnenem ersten Satz gab derweil Sebastian Bendrien
das Spiel gegen Markus Corduan noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Ronny Frank letztlich auf Lager, um Murat Yildiz final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 7:11, 9:11, 7:11. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 3:6. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Matthias Merta und Olivia Rebel
beendet, das Matthias Merta letztendlich gewann. Durch diesen Sieg liegt Merta nun bei einer
Saison-Bilanz von 12:6, während Rebel nach diesem Einzel eine Statistik von 3:3 zu verbuchen hat.
In vier Sätzen verlor nachfolgend dagegen Michael Herrmann seine Partie gegen Konrad Wilhelm, in
die Wilhelm im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Auf Grundlage dieses Einzels liegt
die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 5:8 (Herrmann) und 4:1 (Wilhelm). Auf verlorenem
Posten stand Michael Hess in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Bilal Arslan, kämpfte sich
dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Der neue Zwischenstand war 5:7. Eine umkämpfte Niederlage gab es wiederum
für Bernd Wichlow beim 2:3 gegen Nico Schmidt, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke
auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie.
Das umfightete Satzergebnis im 5. Satz war sinnbildlich für den wirklich unfassbar engen Verlauf des
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gesamten Spiels, denn jeder Satz endete mit nur 2 Punkten Unterschied. Sebastian Bendrien hatte
nachfolgend gegen Murat Yildiz bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach diesem Ergebnis wird der PPC 1946 Neu-Isenburg III am 30.03.2023 gegen den SC 1995
Klein-Krotzenburg II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 20.03.2023 gegen die Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 II mitnehmen.

 Statistik:
 PPC 1946 Neu-Isenburg III

Doppel: Merta / Wichlow 0:1, Herrmann / Hess 1:0, Bendrien / Frank 0:1 
Einzel: M. Merta 1:1, M. Herrmann 1:1, M. Hess 2:0, B. Wichlow 0:2, S. Bendrien 0:2, R. Frank 0:1 

 TTC Heusenstamm II
Doppel: Rebel / Arslan 0:1, Wilhelm / Schmidt 1:0, Yildiz / Corduan 1:0 
Einzel: O. Rebel 0:2, K. Wilhelm 2:0, B. Arslan 1:1, N. Schmidt 1:1, M. Yildiz 2:0, M. Corduan 1:0


